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Betreff: Kraftfahrzeugsektor-Schutzgesetz (KraSchG); 
Stellungnahme des BMeiA 

 

Das BMeiA nimmt zum rubr. Entwurf wie folgt Stellung: 

 

In formeller Hinsicht 

 

Es wird auf die Zitierregeln des EU-Addendums hingewiesen: Danach sind 

Verordnungen nach dem Muster „Verordnung (EG) Nr. 714/2009“ und nicht 

„Verordnung 2009/714/EG“ anzuführen (vgl. Rz. 54 ff des EU-Addendums). Der Titel 

der Norm ist dabei unter Entfall der Bezeichnung des erlassenden Organs zu zitieren 

(vgl. Rz 54 des EU-Addendums). Die Fundstelle ist nach dem Muster „ABl. Nr. L 48 

vom 22.02.1975 S. 29“ anzugeben (vgl. Rz 55 des EU-Addendums).  

 

Bei erstmaliger Zitierung sind Titel der Norm und Fundstelle anzuführen (vgl. Rz. 54 

des EU-Addendums). Bei „mehrmaliger Zitierung desselben Rechtsaktes ist nach der 

ausführlichen Zitierung nur mehr der allfällige Kurztitel, in Ermangelung eines 

solchen die folgende Zitierweise zu verwenden: Richtlinie 97/67/EG, Verordnung 

(EWG) Nr. 3508/92“ (vgl. Rz. 55 des EU-Addendums).  

 Völkerrechtsbüro 

2/SN-429/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 1 von 4

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



 

Ist der zitierte Rechtsakt bereits geändert worden, so ist dies nach folgendem Muster 

auszuweisen (vgl. Rz 58 des EU-Addendums): „Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 zur 

Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften, ABl. Nr. L 302 vom 19.10.1992 S. 1, 

zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 82/97, ABl. Nr. L 17 vom 21.01.1997 

S. 1, (bei erst einer Änderung jedoch: in der Fassung der Verordnung …,) in der 

Fassung der Berichtigung ABl. Nr. L 179 vom 08.07.1997 S. 11, …“.  

 

Im Vorblatt sollte es daher heißen: 

 

Unter „Problem“: 

 Verordnung (EU) Nr. 461/2010 über die Anwendung von Artikel 101 Absatz 3 

des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf Gruppen von 

vertikalen Vereinbarungen und abgestimmten Verhaltensweisen im 

Kraftfahrzeugsektor (im Folgenden: Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 

461/2010), ABl. Nr. L 129 vom 28.05.2010 S. 52 

 Verordnung (EG) Nr. 1400/2002 der Kommission vom 31. Juli 2002 über die 

Anwendung von Artikel 81 Absatz 3 des Vertrags auf Gruppen von vertikalen 

Vereinbarungen und aufeinander abgestimmten Verhaltensweisen im 

Kraftfahrzeugsektor (im Folgenden: Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 

1400/2002), ABl. Nr. L 203 vom 01.08.2002 S. 30, in der Fassung der Akte 

über die Bedingungen des Beitritts der Tschechischen Republik, der Republik 

Estland, der Republik Zypern, der Republik Lettland, der Republik Litauen, der 

Republik Ungarn, der Republik Malta, der Republik Polen, der Republik 

Slowenien und der Slowakischen Republik und die Anpassungen der die 

Europäische Union begründenden Verträge - Anhang II: Liste nach Artikel 20 

der Beitrittsakte - 5. Wettbewerbspolitik, ABl. Nr. L 236 vom 23.09.2003 S. 344 

 Verordnung (EU) Nr. 330/2010 über die Anwendung von Artikel 101 Absatz 3 

des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf Gruppen von 

vertikalen Vereinbarungen und abgestimmten Verhaltensweisen (im 

Folgenden: Allgemeine Vertikal-Gruppenfreistellungsverordnung 

Nr. 330/2010), ABl. Nr. L 102 vom 23.04.2010 S. 1 

 

Unter „Ziel“: 
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 Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 1400/2002 (Folgezitat) 

 

In den Erläuterungen sollte es daher heißen: 

 

Im Allgemeinen Teil: 

 

Unter „Ziel des Entwurfs“: 

 Verordnung (EU) Nr. 461/2010 über die Anwendung von Artikel 101 Absatz 3 

des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf Gruppen von 

vertikalen Vereinbarungen und abgestimmten Verhaltensweisen im 

Kraftfahrzeugsektor (im Folgenden: Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 

461/2010), ABl. Nr. L 129 vom 28.05.2010 S. 52 (Erstzitat) 

 Verordnung (EG) Nr. 1400/2002 der Kommission vom 31. Juli 2002 über die 

Anwendung von Artikel 81 Absatz 3 des Vertrags auf Gruppen von vertikalen 

Vereinbarungen und aufeinander abgestimmten Verhaltensweisen im 

Kraftfahrzeugsektor (im Folgenden: Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 

1400/2002), ABl. Nr. L 203 vom 01.08.2002 S. 30, in der Fassung der Akte 

über die Bedingungen des Beitritts der Tschechischen Republik, der Republik 

Estland, der Republik Zypern, der Republik Lettland, der Republik Litauen, der 

Republik Ungarn, der Republik Malta, der Republik Polen, der Republik 

Slowenien und der Slowakischen Republik und die Anpassungen der die 

Europäische Union begründenden Verträge - Anhang II: Liste nach Artikel 20 

der Beitrittsakte - 5. Wettbewerbspolitik, ABl. Nr. L 236 vom 23.09.2003 S. 344 

 Verordnung (EU) Nr. 330/2010 über die Anwendung von Artikel 101 Absatz 3 

des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf Gruppen von 

vertikalen Vereinbarungen und abgestimmten Verhaltensweisen (im 

Folgenden: Allgemeine Vertikal-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 

330/2010), ABl. Nr. L 102 vom 23.04.2010 S. 1 

 Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 1400/2002 (Folgezitat) 

 

Unter „Alternativen“: 

 Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 1400/2002 (Folgezitat) 

 

Im Besonderen Teil: 
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Zu „§ 1“:  

 Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 1400/2002 (Folgezitat) 

 

Zu „§ 3“ und „4“: 

 Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 1400/2002 und nicht bloß 

Verordnung, Verordnung Nr. 1400/2002 oder Gruppenfreistellungsverordnung 

(kohärente Zitierweise) 

 

Zu „ § 5“: 

 Richtlinie 1999/44/EG zu bestimmten Aspekten des Verbrauchsgüterkaufs und 

der Garantien für Verbrauchsgüter (im Folgenden: Verbrauchsgüterkauf-

Richtlinie), ABl. Nr. L 171 vom 07.07.1999 S. 12, zuletzt geändert durch die 

Richtlinie 2011/83/EU, ABl. Nr. L 304 vom 22.11.2011 S. 64 

 Verbrauchsgüterkauf-Richtlinie (Folgezitat) 

 Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 1400/2002 

 

Zu „§ 6“ und „§ 7“: 

 Kfz-Gruppenfreistellungsverordnung Nr. 1400/2002 

 

Wien, am 18. Oktober 2012 

Für den Bundesminister: 
H. Tichy m.p. 
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